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DAS IST HERR
ZELLER-LEUTHOLD
Schul- und Kirchenpfleger
in Schönwil, im Hauptberuf

aber Spezerei-Händler

Er hat in dem Geschäft, das er zusammen mit seiner Frau führt, seinerzeit die
Lehre gemacht und es dann vor 20 Jahren von seinem Onkel, dem es gehörte,
übernommen. Er hat es wohl den Zeitumständen angepasst, aber nie vergrössert.
« Der andere Spezereihändler im Dorf will auch existieren », hat er gesagt, « und
ausserdem will ich nicht mit fremden Leuten arbeiten. » Seine Geschäftsdevise

lautet: «Leben und leben lassen», und er wie die Leute, die bei ihm kaufen,
sind gut dabei gefahren. Er ist mehr als ein blosser Warenverteiler, er ist der
Freund seiner Kunden. Wer bei ihm kauft, kauft nicht in einer Fabrik, sondern

bei einem Menschen.

Was Qualität und Preis der Waren betrifft, ist diese kleine Spezereihandlung
so leistungsfähig wie irgendein Grossbetrieb. Warum? Weil es sich um ein
Usego-Geschäft handelt. Die Usego (Union Schweizerischer Einkaufs-Gesellschaften,

Ölten) kauft für die ihr angeschlossenen 4017 kleinen mittelständischen

Privatbetriebe im grossen ein. Sie setzt den kleinen Detaillisten in die
Lage, mit den durchorganisierten genossenschaftlichen und privaten Grossfilialbetrieben

Schritt zu halten, ohne seine Selbständigkeit irgendwie aufzugeben.

Gute Ware billig

-f—
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Lukul» unri Xirctksnpilsger
in Lc-liönvil, im kîsuptke-
rut sker Lps^ersi - Hânciler

kr kst in âsrn Qssoksit, âss sr ^nssinrnsn init ssinsr ?rsn tiikrt, ssinsr^sit cils

kskrs gsrnsokt nnâ ss âsnn vor 20 iskrsn von ssinsin OnksI, cisrn ss gskörts,
iiksrnominsn. kr kst ss vcokl âsn ^siturnstsnâsn snIspssst, sksr nis vsrIiösssrt.
« Osr snâsrs Zps^srsiksnâlsr irn Oort ^vill snok sxistisrsn », kst sr Nsssgt, « nnà
snsssrcisrn v/ill iok niokt init trsincisn ksntsn srksitsn. » Lsins L^ssoksttsàsviss

Isntst: «ksksn nnâ Isksn Issssn », nnci sr wrs ciis ksnts, ciis ksi ikin ksuisn,
sinâ gui cisksi gstskrsn. kr ist rnskr sis sin KIosssr V^srsnvsrtsilsr, sr ist âsr
krsnnci ssinsr Xuncisn. Msr ksi ikrn ksuit, ksnit niokt in sinsr kskritc, soncisrn

ksi sinsin kisnsoksn.
Mss Qnslitst nnâ ?rsis ksr Msrsn kstrittt, ist cksss KIsins Zps^srsiksnàlnng
so IsistnnFskskiI vcis irgsncisin Lrosskstrisk. w^sruin? Wsil SS siok NIN sin
KIssIO'tassoksit ksnâslt. Ois Ossgo jUnion Lokwsissrisoksr Linksnis-QsssIK

soksitsn, Oltsn) ksnit iür ciis ikr snNssokIosssnsn 4017 klsinsn mittslstsncii-
soksn ?rivstkstrisks irn Frosssn sin. Lis sst^t âsn KIsinsn Ostsillistsn in ciis

I-sgs, rnit âsn ciurokorgsnisisrtsn gsnosssnscksttlioksn unci privstsn LZrosstilisI-

kstrisksn Lokritt ?n ksltsn, okns ssins LsIkstsncÜNksit irgsncivcis sni?ugsksn.

c^^ts ^rs dillÎI>/-



« GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL », eine Monalsschrifi für Jeder¬
mann, erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer
Teil: Helen Guggenbühl), Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 23.431.
Sprechstunden der Redaktion täglich nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto un-
erlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 23.431.
Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer
Seite Fr. 400, 1/s Seite Fr. 200, 1/t Seite Fr. 100, 1/8 Seite Fr. 50, '/i« Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil : Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch

alle Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE : Schweiz : 12 Monate Fr. 15. - 6 Monate Fr. 7.60, 3 Monate Fr. 3.80

Ausland: 12 » » 15.-,6 » » 7.60,3 t » 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck III 5152

Lesen Sie die nunmehr ausgebaute

NATION
unabhängige Zeitung tür Demokratie
und Volksgemeinschaft.

Erscheint jeden Freitag.

DIE NATION strebl in echl schweizerischem

Geist nach Verständigung statt
nach Gewalt.

DIE NATION will eine Wirtschaftsordnung,

die jedem Bürger ein Plätzchen
an der Sonne ermöglicht.

DIE NATION bietet 8 Seiten
Unterhaltung und Belehrung, ist durchgehend
illustriert und unterhält eine konkurrenzfähige

Abonnenlenversicherung.

DIE NATION sollte in keinem
Schweizerhaushalt fehlen.

Abonnemenlspreis ohne Versicherung
Fr. 2.90 vierteljährlich.

Administration und Redaktion :

Laupenstrasse 9, Bern
Tel. 20.399 Postcheck III 10.001

Durchschreibe - Buchhaltung
Selbsttätige Einstellung der Kontoblätter auf die

Schreiblinie

Ohne Zeilen-Numerierung
und

Ohne Zeilen-Wählung
durch

PERFORA
Vorsteck-Apparat (Schweizer Produkt)

Keine Fehleinstellung mehr möglich

KARL ENDRICH AG.
ZURICH, Bahnhofstr. 36,Tel. 38 962 u.52.907
BASEL, Viaduktstr. 60, Telephon 45.070
BERN, Spitalgasse 34, Telephon 26.050
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« QOQQkNLONI, UNO NOLML LLNMkIXkk-LkIkQkl. », sins kàààikt tiir ^s6sr-
msnn, srsoksint SIN 1. jsâss I^onsts.

Vkkl-^VQ ONO kkO^.X?ION - Or. kortnnst Nndsr, Or. ^.cioli (ZngNsnkniil skrsictisoiisr
Isil: Nslsn Qnggsndüiil>, NirLsksnIrsksn 20, ^ürioii 1. kslspkon 2Z.4Z1. Lprsoli-
stuncisn cisr ksâslction tsglioii nsoir vortisrigsr tslspkonisonsr ^.nrnslâung.

Ois kinssnàng von I^lsnnsicriptsn, cisrsn Inlislt >àsin Lüisrsktsr <Zsr ^sitsolrriit
sntsprioiit, ist srvrünsokl. Ois Nonorisrung srioigt k>si ànsinns. küoicporto nn-
srlssslioti.

iNZkk^.kkN-^.NN^N^4k cinroir äsn Vsrlsg, kiirsotisnIrsdsn 20, ^nriolr 1. Islspiion 2Z.4Z1.
Lotiluss cisr Inssrstsn-ànskins 12 lags vor krsotisinsn jscisr Nnininsr. krsis sinsr
Zsits kr. 400, ^/- Lsits kr. 200, ^/, Lsits kr. 100, '/« Lsits kr. 50, '/i» Lsits kr. 2S. Lsi
MiscisrkoinnIsn kskstt. Vsrsntvrortlioii tnr cisn Inssrstsntsil: Or. üossi Ltncisr.

OkOOX ONO kXkkOIklON: Lnoircirnoicsisi Lnolilsr Zc do., ^/Isrisnstrssss S, Lsrn.
LkLIkkl-ONOkN nsinnsn jsàsrssit sntISgsn àsr VsrlsF ocisr ciis kxpsciition, sovris snoii

slis Lnoìitisnclinngsn nnci kostârntsr.
^.LONNk^lkNkLkkklLk: Loiiv/siü - 12 Ivionsts kr. IS. -, S Ivlonsts kr. 7.60, Z Monats kr. Z.S0

àslsnâ- 12 » s IS.-,ü » » 7.40, Z - » Z.S0
kin^sinnininsr kr. 1.S0 kostolrsolc III S1S2

ksssn Lis ciis nnninsiir snsgsizsuts

unakiiângiFs XsitnnA tür Osrnokrstis
nnci Vollcsgsinsinsoiisil.

krsoiisint jscisn krsilsg.
OIL strslzt in sollt soliv^siies-

OIL dl^l'IOdl lvill eins V/irtsolieitsorâ-

OIL I^^I'IOdl kistst 3 Zeiten Sinter-
ìialtunF uncl LslelirunF, ist cluroliAslisncl
illustriert unâ untsrliâlt sins Konkurrenz:-

OIL tlH.'I'IOd? sollte in keinem Lotilvsi-

^donnsmentsprsis olins VsrsiotisrunI
kr. 2.?0 visrtsljâìirlioìi.

^âministrstion unâ ksâsktion:
I-supsnstrssss S, Lern

Isl. 20.ZSS kostoksok II110.001

vurc-ìisolirsike - LuotiksItunA
8slksttâtÌAo LinstsllunA 6er Kontodlàtter sui «lis

Lokrsiklinis

Olins Leilen-dkuinerierunA
unâ

Oìine 2eilen-^ëlilunI
âurok

Vor»teole»^ppsr»t sLok^veizer proâukt)
Keine kvlileinstvllung mekr môglieli

2OKI0N, Lsknkokstr. Zâ.Isi. ZS?S2 U.S2.907

L^SSI., Viscinlctstr. 40, kslspkon 4S.070

LSRN, Spilslgssss Z4, Islspiion 2S.0S0
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Dr. A. Wander AG., Bern

Wir inserieren sozusagen von Anfang an im Schweizer
Spiegel. Er ist zwar im Verhältnis zu andern Blättern teuer,
hauptsächlich zu den lämilienblättern mit grosser Auflage,
aber er wird in dem engen Kreis der selbständig Denkenden
sehr beachtet, und da von diesen Kreisen die Einflüsse auf
die übrigen weniger Selbständigen ausgehen - niemals umgekehrt

- ist der Schweizer Spiegel für uns wichtiger als
manches Blatt mit grösserer Auflage.

Hochachtend :

DK. A. Wander A.-G

2

Urteile von führenden Schweizerfirmen über den
«Schweizer-Spiegel» als Insertionsorgan' (Nr. 2)

o,-. A. Wgnliei' ksi-n

Vàr so2u.ssZeQ voQ 20, à 2c)àv?sâ.!Zsr
LxlsZsI. Lr Isî 1w Veràûlìn^kz 2m unborn ZlàîîsrQ îsr^sr,
àsu.xisàczà1i.cz1i 211 àsn ààllsudlâî'ksrii àî Zrosssr à^l2.Zs,
âdsr sr àrcà î.Q clsia SQZSQ, Lrsls àsr ssIdsiâiiàlZ DsàsnàsQ
sstir dssatiîsi, mià àa von àlsssu ILrsIssu 61s Ll^ri^lilsss su.^e

àls mdrj.Zsn wsráàzsr LSldsiàiiàlZsà susZsjisu - Qlswâls maZs-
^sàrî - Isì àsr Lciàmsî.5?si7 SxlsZsl LU.r mis váczàîlZsr 2ls
âQQàss Llàî-d ài Zrösssi-s?' à^lszs.

Hooàsczti1:sQ<1 :

VR.á. Asuàsr á.-S
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I^rtsils von tnìirsnclSn 8OtìwsÍ2srtirinsn üdsr âsn
« 8Okw6Î2sr-Zx>isIsI » sis InssrtiOnsorAsn' s I>sr. 2)
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